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Editorial

Ein Jahr bEi EnErgiESchwEiz – 
Ein kurzEr rückblick
Energieschweiz hat mich in seinen bann gezo-

gen – gleich am ersten arbeitstag im Januar 

2017, als ich meine stelle als geschäftsführer 

von Energieschweiz antrat. Eine grosse the-

menvielfalt, kreative Projektideen und sehr en-

gagierte und motivierte Partner und Mitarbei-

tende erwarteten mich. sie haben mir den start 

bei Energieschweiz erheblich erleichtert und mir 

geholfen, rasch einen überblick über das Pro-

gramm zu gewinnen und Prioritäten für das be-

richtsjahr festzulegen. 

wenn ich auf das vergangene Jahr zurück-

schaue, überstrahlt ein Ereignis alle anderen: die 

erfolgreiche abstimmung zum Energiegesetz im 

Mai. der auftrag von Energieschweiz lautet ge-

mäss neuem Energiegesetz zwar praktisch gleich 

wie vorher – dennoch bedeutet die klare annahme 

des Energiegesetzes durch das Volk nicht nur eine 

bestätigung unserer aufgabe, sondern auch den 

aufbruch in eine neue Energiezukunft, zu der wir 

alle beitragen dürfen. 

aufbruch – unter diesem Motto stand auch eine 

meiner wichtigsten aufgaben:  Energieschweiz 

muss beim bundesrat für die dekade 2021 bis 

2030 die themen und budgets neu beantragen. 

diesen Prozess durfte ich 2017 mit der strategiear-

beit aufgleisen – im ersten halbjahr 2019 wird er 

mit dem antrag an den bundesrat abgeschlossen 

werden. 

neben der strategischen arbeit haben wir 2017 

zusammen mit unseren Partnern rund 800 Projek-

te realisiert – einige davon möchten wir ihnen im 

vorliegenden Jahresbericht vorstellen. zu meinen 

persönlichen highlights zählt die fernsehsendung 

«aujourd’hui» von radio television suisse (rts). 

sie stellt auf eindrückliche und unterhaltsame wei-

se nachhaltige und lokale Projekte vor. der Erfolg 

lag weit über den Erwartungen, so dass rts und 

neu auch srf mit dem deutschsprachigen «heute 

und hier» die sendung 2018 wieder ins Programm 

aufnehmen werden. 

auch für die KMu durften wir mit PEiK ein neues 

und vielversprechendes Projekt starten. PEiK unter-

stützt die unternehmen, wirtschaftlich interessan-

te Energieoptimierungsmöglichkeiten in den be-

trieben zu finden, damit diese anschliessend durch 

die unternehmen umgesetzt werden können. 

ich hoffe, Energieschweiz wird auch sie in seinen 

bann ziehen – wir freuen uns auf ihre innovativen 

Projektvorschläge, um gemeinsam unsere Energie-

zukunft zu gestalten.

Patrick Kutschera, 

Geschäftsführer EnergieSchweiz 
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EnErgiEschwEiz: rollE,  
auftrag,  organisation

Energieschweiz vereint unter seinem dach die frei-

willigen Massnahmen zur umsetzung der schwei-

zer Energiepolitik. das Programm fördert das wis-

sen und die Kompetenz in Energiefragen und 

bietet gleichzeitig ein gefäss zur Markterprobung 

innovativer ideen. seine rolle besteht insbesonde-

re darin, mit information und beratung, aus- und 

weiterbildung sowie Massnahmen zur Qualitätssi-

cherung die wirkung der gesetzlich verankerten 

lenkungs- und anreizsysteme zu verstärken. ope-

rativ wird Energieschweiz vom Programmleiter, 

dem geschäftsführer sowie den einzelnen schwer-

punktverantwortlichen geführt. Einmal jährlich 

wird ein anlass organisiert, der zur Vernetzung 

und zum ideenaustausch zwischen Energie-

schweiz, seinen Partnern und interessierten aus 

der Energiebranche dient.

DiE gESchäftSStEllE EnErgiE
SchwEiz
der operative dreh- und angelpunkt des Pro-

gramms Energieschweiz ist die geschäftsstelle. sie 

erarbeitet grundlagen und instrumente zur steue-

rung und weiterentwicklung des Programms, 

koordiniert die aktivitäten in den verschiedenen 

themenschwerpunkten, sorgt für die Qualitäts-

sicherung und das controlling und ist für das Pro-

grammmarketing und die gewinnung von neuen 

strategischen Partnern verantwortlich.
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die nachfolgende tabelle bietet einen überblick 

über die finanzielle unterstützung von Energie-

schweiz in den einzelnen schwerpunktbereichen. 

die grafik zeigt die Entwicklung der anzahl be-

schaffungs- und subventionsverträge, die das Pro-

gramm in den letzten Jahren gefördert hat. 

Energieschweiz hat im Jahr 2017 insgesamt mit 

431 Partnern zusammengearbeitet und mit ihnen 

insgesamt 807 Verträge abgeschlossen. Einige 

Partner werden von Energieschweiz bei mehreren 

Projekten unterstützt.

kEnnzahlEn EnErgiESchwEiz 2017

Entwicklung anzahl bESchaffungS unD SubvEntionSvErträgE

ViElsEitig EngagiErt

ProJEktvolumEn in chf

aus- und weiterbildung  5‘973‘378

Elektrogeräte  2‘760‘435

Erneuerbare Energien  6‘511‘685

gebäude  2‘577‘775

industrie und dienstleistungen  3‘467‘472

Kommunikation  2‘584‘973

Mobilität  5‘390‘090

Programmübergreifende Projekte  5‘418‘989

städte, gemeinden, Quartiere, regionen  7‘340‘315

total 42‘025‘112

2013 554

2014 771

2015 991

2016 882

2017 807
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EnErgiEschwEiz für auszubildEndE

SolarthEmEn in DEr grunD 
unD wEitErbilDung
Mit der erfreulichen Entwicklung der solarenergie 

in der schweiz steigt der bedarf an kompetenten 

fachleuten auf dem Markt. solarthemen werden 

systematisch in die grund- und weiterbildung der 

massgebenden zielgruppen integriert. dazu zäh-

len primär Planer und handwerker im gebäudebe-

reich aber auch branchenexterne fachleute von 

behörden, Verteilnetzbetreibern oder Versicherun-

gen.

koorDination SolarbilDung

im fokus standen 2017 unter anderem zwei strate-

gische Projekte. Eines davon ist die Koordination 

solarbildung, mit der Energieschweiz den Kompe-

tenzaufbau im solarbereich unterstützt. Mit den 

instrumenten stakeholder-dialog, bildungsbilan-

zierung und round-table schafft die Koordinati-

onsstelle solarbildung transparenz, ortet bedürf-

nisse im bildungsangebot und stellt aktiv den 

dialog zwischen Marktakteuren und bildungsan-

bietern sicher. 2017 wurde die dazugehörige stra-

tegie publiziert, die als basis für die umsetzungs-

aktivitäten der Jahre 2018 bis 2020 dient. 

SolarbilDung SchwEiz «SbS 2020»

Parallel zur bildungskoordination bezweckt das 

Projekt solarbildung schweiz «sbs 2020» die be-

reitstellung und kontinuierliche aktualisierung di-

daktisch ausgereifter schulungsunterlagen. ziel 

des 2017 lancierten Projekts ist die Modularisie-

rung und Verknüpfung von 36 themenfeldern 

rund um die solarenergie für zielgruppen auf den 

anwendungs-levels «basic», «advanced» und 

«Expert». Projektpartner ist swissolar in zusam-

menarbeit mit dreizehn beteiligten firmen und in-

stitutionen der solarbranche.
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EnErgiEschwEiz für KMu 

ProfESSionEllE
EnErgiE bEratung
Mit PEiK, der professionellen Energieberatung für 

ihr KMu, verfügen die kleinen und mittleren un-

ternehmen seit letztem frühjahr über ein neues 

angebot, um ihre Energiesparmöglichkeiten best-

möglich und in begleitetem rahmen zu planen. 

PEiK ist in der ganzen schweiz mit akkreditierten 

beraterinnen und beratern tätig – im letzten Jahr 

unter anderem im atrium-hotel blume in baden. 

sobald der gast dort die schwelle überschreitet, 

fühlt er sich ins 19. Jahrhundert zurückversetzt. 

«die renovation und die optimierung der anlagen 

ist eine echte herausforderung», erklärt Patrik 

Erne, teilinhaber des hotels. nachdem er sich on-

line über die beratung informiert hatte, entschied 

er sich, das gesamte hotel von einem PEiK-berater 

auf Energiesparpotenziale durchleuchten zu las-

sen. «da wir regelmässig investitionen zur Erhö-

hung des Komforts und zur Kostenoptimierung 

des hotels tätigen, kam dieses angebot genau 

richtig», erklärt Patrick Erne. darüber hinaus schät-

ze er die beratung durch einen Experten, der ihm 

dank seines fundierten wissens sinnvolle Mass-

nahmen vorschlagen konnte. 

die dienstleistung im rahmen von PEiK wird von 

Energieschweiz zu 50 Prozent bis zu einer summe 

von höchstens 1500 franken subventioniert. dies 

entspricht ungefähr der hälfte des Preises einer 

Energieberatung.

untErStützung vor ort

in begleitung des besitzers oder der besitzerin un-

tersuchen die PEiK-berater die installationen im 

betrieb und unterstützen den besitzer auf wunsch 

auch während der umsetzung der vorgeschlage-

nen Massnahmen und bei der Einholung von of-

ferten- und subventionsanfragen für einen halben 

tag kostenlos. 

unternehmen mit einer Energierechnung zwi-

schen 20‘000 und 300‘000 franken pro Jahr kön-

nen von der beratung profitieren, sofern sie nicht 

bereits in einem gesetzlichen Effizienzsystem ein-

gebunden sind (kantonale grossverbraucher, be-

freiung co2-abgabe oder rückerstattung netzzu-

schlag). Mit einfachen sofortmassnahmen kann 

ein KMu seine Energiekosten um 10 bis 15 Prozent 

reduzieren.
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EnErgiEschwEiz für diE ÖffEntlichKEit

mit DEm SolarbuS Durch DiE 
romanDiE
«aujourd’hui» ist eine innovative fernsehsendung 

für die breite Öffentlichkeit zum thema Energie 

und nachhaltige Entwicklung. zwischen Juli und 

august 2017 hat die serie auf positive, unterhalt-

same und wissenschaftlich fundierte weise über 

zukunftsweisende Projekte informiert.

Mit einem eigens für den anlass gebauten solar-

bus sind zwei Moderatoren – Jonas und Marc – in 

der romandie auf Entdeckungsreise gegangen 

und haben erkundet, wer mit seinen Projekten die 

welt verändert. Es wurden 40 folgen realisiert und 

in unterschiedlichen formaten jeden tag zur Prime 

time im fernsehen (rts 1 und rts 2), im radio (la 

Première), auf dem web und in den sozialen netz-

werken ausgestrahlt. das Projekt war mehr als 

eine fernsehsendung, es hat sich als service pub-

lic-auftrag darum bemüht, eine positive botschaft 

zu vermitteln. das bundesamt für Energie mit dem 

Programm Energieschweiz, alle westschweizer 

Kantone und rts haben sich daran beteiligt. 

faSt 1 million wEStSchwEizErinnEn 

unD wEStSchwEizEr ErrEicht

die resultate haben die Erwartungen übertroffen: 

über 900’000 westschweizerinnen und west-

schweizer kamen indirekt – via tV, social Media, 

radio, zeitungen und Magazine – in Kontakt mit 

den sendungen; über 350’000 zuschauer haben 

eine oder mehrere folgen ganz gesehen.

der testlauf hat überzeugt: Mit «aujourd’hui» 

konnte rts nicht nur zuschauer gewinnen, son-

dern auch ein junges Publikum begeistern. dies 

zeigt, dass rts diese themen noch stärker beset-

zen könnte.

«aujourd’hui» ist noch nicht vorbei. die erfolgrei-

che serie wird 2018 fortgesetzt mit einer zweiten 

staffel in der romandie und einer ersten in der 

deutschschweiz.
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EnErgiEschwEiz für diE wirtschaft

mEhr EffiziEnz in SErvErräumEn 
unD rEchEnzEntrEn
serverräume und rechenzentren sind das it-herz-

stück eines unternehmens. hier werden kritische 

unternehmensdaten gespeichert und es laufen 

zahlreiche unternehmensanwendungen. drei Pro-

zent des gesamten Elektrizitätsverbrauchs der 

schweiz geht auf die rechenzentren im land zu-

rück – und der Markt dieser zentren wird noch 

wachsen. umso wichtiger ist es, dass der betrieb 

von servern für unternehmen nicht nur sicher und 

zuverlässig, sondern auch effizient ist.

informationSPlattform mit 

 maSSnahmEnkatalog

Energieschweiz hat zusammen mit dem schwei-

zerischen Verband der telekommunikation asut 

2017 die Kampagne «weniger strom, mehr Effizi-

enz in serverräumen und rechenzentren» lanciert. 

im rahmen dieses Projekts wurde eine informati-

onsplattform ins leben gerufen, worüber unter-

nehmerinnen und unternehmer sowie it-Verant-

wortliche erfahren, wie sie dank effizienter 

rechenzentren ihre unternehmen auf vielen Ebe-

nen energetisch effizienter und ökonomisch nach-

haltiger führen können. dazu gehört ein Katalog 

mit verschiedenen Effizienzmassnahmen. so kann 

zum beispiel der strombedarf mit der Virtualisie-

rung und einer guten auslastung von servern um 

bis zu 95 Prozent gesenkt werden. auch das 

raumklima, das netzwerk, die datenspeicherung, 

die stromversorgung sowie das outsourcing – bei 

dem der betrieb des rechenzentrums professionel-

len anbietern anvertraut wird – spielen eine wich-

tige rolle bei der reduktion des strombedarfs. zur 

Kampagne gehören ausserdem Praxisbeispiele, 

anhand derer bereits realisierte Massnahmen vor-

gestellt werden – damit können interessierte un-

ternehmen ihren weg von der herausforderung 

bis zur lösung besser visualisieren. schliesslich 

können interessierte und Entscheidungsträger mit-

tels des eigens für die Kampagne entwickelten 

und kostenlosen Energie-checks das unterneh-

men einschätzen lassen und konkrete Massnah-

men identifizieren.



EnErgiEschwEiz für autoMobilistinnEn 
und autoMobilistEn

nachhaltigES fahrEn mit DEm 
autoEnErgiEchEck 
Ein check von zehn Punkten am fahrzeug kann zu 

einer reduktion des treibstoffverbrauchs von bis 

zu 20 Prozent führen und damit auch zu einer ent-

sprechenden reduktion des co2-ausstosses: das 

ist die Kernbotschaft des autoEnergiecheck (aEc), 

einer nachhaltigen dienstleistung der garagisten 

des auto gewerbe Verband schweiz (agVs). 

kamPagnE mit Dario cologna

um die bekanntheit dieser energieeffizienten 

Massnahme weiter zu steigern, unterstützte Ener-

gieschweiz im winter 2017 eine Kampagne in der 

deutsch- und französischsprachigen schweiz, in 

deren zentrum aEc-botschafter und langlaufstar 

dario cologna stand. unter anderem als tankwart 

verkleidet gab der schweizer des Jahres 2012 und 

vierfache olympiasieger in sympathischen Video-

clips tipps für nachhaltiges autofahren. Mit Erfolg: 

innerhalb von acht wochen befassten sich knapp 

40’000 Personen auf der landingpage der Kam-

pagne eingehend mit dem aEc, was sich 2018 auf 

die anzahl durchgeführter checks sichtbar auswir-

ken soll.

Mit dem aEc sparen automobilistinnen und auto-

mobilisten bis zu 360 franken pro Jahr. der aEc 

wurde massgeblich zusammen mit Energieschweiz 

entwickelt und wird mittlerweile von 1000 gara-

gen im land angeboten. seit der Markteinführung 

2014 haben 36’000 automobilisten den aEc 

durchführen lassen und damit 43’000 tonnen co2

eingespart.



PartnEr wErdEn Von EnErgiEschwEiz

wiE kann ich ProJEktE mit DEr untErStützung von  
EnErgiESchwEiz rEaliSiErEn? 
Energieschweiz ist laufend auf der suche nach neuen Partnern, die das wissen und die Kompetenzen in 

Energiefragen fördern. Möchten sie ein Erfolg versprechendes Konzept zugunsten eines sparsamen 

Energiekonsums oder erneuerbarer Energien vorschlagen oder haben sie eine innovative idee? treten sie 

mit uns in Kontakt, vielleicht können wir ihnen genau die Möglichkeit bieten, nach der sie suchen!  

alle notwendigen informationen finden sie unter www.energieschweiz.ch/partner.

http://www.energieschweiz.ch/partner


bildquelle: Partner von Ech (seite 6–8, 10), istock, thinkstock (seite 10), fotolia/alotofpeople (seite 11)

wEitErE inforMationEn

PEiK www.peik.ch

rechenzentren www.energieschweiz.ch/rechenzentren

aujourd’hui www.nous-aujourdhui.ch

autoEnergiecheck www.autoenergiecheck.ch

Energiestadt www.energiestadt.ch

Minergie www.minergie.ch

Energieschweiz, bundesamt für Energie bfE
Mühlestrasse 4, ch-3063 ittigen. Postadresse: ch-3003 bern
infoline 0848 444 444, www.infoline.energieschweiz.ch
energieschweiz@bfe.admin.ch, www.energieschweiz.ch, https://twitter.com/energieschweiz

habEn SiE fragEn zu ErnEuErbarEn EnErgiEn 

unD DEm EffiziEntEn umgang mit EnErgiE? 

lassen sie sich telefonisch oder online beraten: 

infoline 0848 444 444

www.infoline.energieschweiz.ch
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